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Audi e-tron FE05 glänzt bei Rekordhitze 
 

• Daniel Abt holt erstes Podium der Saison für Audi Sport ABT Schaeffler 
• Erster Sieg für Audi-Kundenteam Envision Virgin Racing 
• 37 Grad: heißestes Rennen in der Geschichte der Formel E 
 
Santiago de Chile, 26. Januar 2019 – Im heißesten Rennen der Formel-E-Geschichte hat 
Titelverteidiger Audi Sport ABT Schaeffler in Santiago de Chile das erste Podium der Saison 
geholt. Sam Bird vom Audi-Kundenteam Envision Virgin Racing sorgte gleichzeitig für den 
ersten Sieg des Audi e-tron FE05. 
 
Der neue Elektro-Rennwagen mit seiner von Audi und Technologiepartner Schaeffler gemeinsam 
entwickelten Motor-Generator-Unit (MGU) war bei schwierigsten Bedingungen von Anfang an 
das Auto, das es zu schlagen galt. Lucas di Grassi fuhr auf dem neuen Stadtkurs in Santiagos 
O’Higgins Park gleich im ersten Freien Training Bestzeit. Beide Fahrer des Teams Audi Sport ABT 
Schaeffler qualifizierten sich für das Super-Pole-Qualifying der besten sechs, in dem Lucas di 
Grassi nach eigenen Worten „die beste Runde“ seiner Formel-E-Karriere gelang. Um stolze 
0,526 Sekunden distanzierte der Brasilianer den Rest des Feldes. 
 
Teamkollege Daniel Abt sicherte sich mit seinem Audi e-tron FE05 den dritten Startplatz und 
holte auch im Rennen bei glühender Hitze mit Temperaturen von bis zu 37 Grad im Schatten 
Platz drei und damit das erste Podium für Titelverteidiger Audi Sport ABT Schaeffler in der ABB-
FIA-Formel-E-Meisterschaft 2018/2019. Zudem sicherte sich Abt den Zusatzpunkt für die 
schnellste Rennrunde. 
 
„Das war ein unglaublich hartes Rennen“, sagte Abt. „Es war extrem heiß da draußen. Manchmal 
muss man einfach cool bleiben. Das haben wir heute gemacht. Dieses erste Podium der Saison 
ist sehr wichtig für unser Team. Es arbeitet hart und hat sich dieses Ergebnis mehr als verdient. 
Wir haben gezeigt, dass wir Fortschritte machen und auf dem richtigen Weg sind. Und wir 
werden weiterkämpfen.“ 
 
Lucas di Grassi musste wegen eines Regelverstoßes in der Auslaufrunde des Gruppen-
Qualifyings vom letzten Platz starten. Der Brasilianer kämpfte sich im Rennen vom 22. auf den 
neunten Platz wieder in die Punkteränge nach vorn, erhielt infolge einer Kollision aber eine 
Zeitstrafe, die ihn auf Platz zwölf zurückwarf. 
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„Wir haben heute bei fast jedem Fahrer irgendwann einen Fehler gesehen“, sagte Allan McNish, 
Teamchef von Audi Sport ABT Schaeffler. „Ich bin sehr stolz auf Daniel (Abt), dass er nach einer 
starken Qualifying-Leistung unter schwierigen Bedingungen von Anfang bis Ende ein sauberes 
Rennen gefahren ist und das erste Podium der Saison für unser Team geholt hat. Ein super Job! 
Lucas (di Grassi) musste sich nach dem Problem im Qualifying von ganz hinten nach vorn 
kämpfen und hat dieses Mal leider keine Punkte geholt.“ 
 
Den Sieg in Santiago de Chile sicherte sich Sam Bird vom Audi-Kundenteam Envision Virgin 
Racing. Der Brite trieb den lange Zeit führenden Nissan-Fahrer Sébastien Buemi in einen Fehler 
und hielt anschließend den Mahindra von Ex-DTM-Champion Pascal Wehrlein in Schach. Den 
starken Auftritt des Audi e-tron FE05 komplettierte Birds Teamkollege Robin Frijns mit Platz 
fünf. 
 
„Nach einem heißen und unglaublichen Formel-E-Rennen, in dem unheimlich viel passiert ist, 
war es am Ende des Tages ein exzellentes Ergebnis für Audi“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter 
Gass. „Der erste Saisonsieg durch unser Kundenteam Envision Virgin Racing und das erste 
Podium für unser Werksteam. Schade ist, dass Lucas (di Grassi) wegen seines kleinen 
Regelverstoßes die Pole-Position verloren hat. Er hätte heute ganz sicher mit um den Sieg 
gekämpft. Wir nehmen aus diesem Wochenende viele positive Erkenntnisse mit zum nächsten 
Rennen nach Mexiko.“ 
 
Das vierte Saisonrennen der Formel E geht am 16. Februar in Mexiko-Stadt über die Bühne. Dort 
feierte Daniel Abt im vergangenen Jahr seinen ersten Sieg in der Elektro-Rennserie und legte 
damit den Grundstein für den Gewinn der Teammeisterschaft. 
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Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  
 

 


